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In der Kriegsbrückenstrasse:

Batterie-Kavallerie-Packkarren . (Gruppe II, Nr. 57.)
System : Artillerie -Hauptmann Franz Wimm er.

Diesem nach den Erfahrungen der modernsten
Wagentechnik konstruierten, nur 145 kg schweren
Karren liegt die Idee zu Grunde, das Packpferd
der Feldbatterie in denselben einzuspannen, wo¬
durch das Pferd ausser der Packsattellast in der
Lage ist. noch verschiedene wichtige Gegenstände,
z. B. Reservetelephonmaterial, Zeltausrüstung,
zweitägige Reserve-Verpflegung sowohl für den
ganzen Stab des Batteriekommandanten als auch
fürs Pferd selbst usw. in jedes Terrain in jeder
Gangart mitzuführen.

Vorteile:
1. Mitnahme grösserer Last als am Sattel.
2. Sofortige Dienstbarmachung der sattel¬

gedrückten Reitpferde durch Einspannen
in den Karren.

3. Verschiedene Verwendungsmöglichkeit des
Karrens als Fassungsfuhrwerk, Verkehrs¬
mittel usw.

Wenn bei der Kavallerie jede Eskadron vier
solcher Karren mitführen würde, so könnte durch
Erleichterung des als zu schwer erkannten bisheri¬
gen Kavalleriepackes, indem derselbe teilweise
fahrbar fortgebracht würde, die Marschfähigkeit
der Kavallerie bedeutend erhöht werden.

Ziehens oder Zusammenschiebens dieser Feldtrage
dauert zehn Sekunden.

Gleiches Konstruktionssystem könnte zufolge
seiner Einfachheit im geringen Gewichte bei ent¬
sprechender Länge von Sappeuren mit Vorteil zum
Uebersetzen von Hindernissen verwendet werden.

Zusainmenschiebbare Feldtrage.
System : Artillerie -Hauptmann Franz Wimmer.

Leitender Gedanke bei dieser Konstruktion ist
der Wunsch, eine Feldtrage zu schaffen, welche
tornisterartig fortgebracht werden kann und gleich¬
zeitig zufolge des leichten Gewichtes im Kriege als
Feld- und Krankenbett verwendet werden kann.

Speziell auf schmalen Gebirgsserpentinen
würde diese Feldtrage gegenüber der langholmigen,
systcmisierten grosse Vorteile aufweisen. Die
Feldtrage besteht aus zwei parallellaufenden, fach-
werkartigen Strahlstrebenwenden , über welche eine
Segeltuchtragfläche gespannt ist. Die Querstabilität
wird erreicht durch eigene konkav gebogene Ver¬
steifungsleisten. Die ganze Manipulation des Auf-

Leichter, schmalspuriger Ambulanzwagen.
System : Artillerie - Hauptmann Franz Wimm er.

An Stelle der schweren, breitspurigen Sani¬
tätsfuhrwerke , welche der Kampftruppe nur in
allerseltensten Fällen folgen können, wurde vom
Konstrukteur hier ein sehr leichter, schmalspuriger
Ambulanzwagen geschaffen, der sich bereits im
jetzigen Weltkriege im ungangbarsten Terrain viel¬
fach ausserordentlich bewährt hat und im Winter
sich ohneweiters in einen Schlitten umwandeln
lässt.

Der zweispännige Wagen dient zur Auf¬
nahme von entweder zwei übereinander gefedert
gelagerten Schwerverwundeten oder vier Leicht¬
verwundeten, die auf diagonal im Wagenkasten an¬
geordneten Klappsitzen bequem fortgebracht wer¬
den. Dieser Wagen soll im schwierigen Gelände
auch die vielfach eingeführten zweiräderigen
Karren ersetzen, welche sich zufolge der grossen
Erschütterung (das in den Ansen eingespannte
Pferd überträgt jede eigene Bewegung unmittelbar
auf den Karren und den daraufgelagerten Verwun¬
deten) zum Transporte von Schwerverwundeten
nicht eignen. Die Federung ist derart ausgebildet,
dass der Wagen sowohl bei zwei, als auch bei vier
Insassen stets vorzüglich federt, indem im letzteren
Falle eigene Zusatzfedern zur Funktion gelangen.
Sowohl die äussere als innere Ausstattung ist
äuserst gefällig und den bisherig im Krieg ge¬
machten Erfahrungen angepasst.

Dr. Paul Holitsdier&[o.
Wien IV, Sfarhembergg . 4 - 6
Telephone Nr . : Telegramme :
53300 und 33301 » Eleklromalerial«

Elektrotechnische
Spezialmaterialien
für Kriegszwecke

zur Installation kompletter Licht-
und Kraftanlagen in trockenen,
feuchten und explosionsgefähr¬
lichen Räumen von Munitions¬
und Pulverfabriken , mobilen
Werkstätten aller Art Zeugs -,
Verpflegs - und Monfur -Depöfs,
Arsenalen , Werften , Kriegs-
o schiffen , Kriegs - o
Spitälern , Barackenlagern usw.

Elektrische Präzisions - Mess¬
instrumente für Heer u.Marine

0060

Direkt zeigende Frequenz¬
messer für Funkentelegraphie

oooo

Tachometer u . Tachographen
für Autos und Luftfahrzeuge

oooo

Verbindungs - und Abzweig¬
material . Porzellanisolatoren
Stützen usw. für Freileitungen

oooo

Spezialleitungs - Kupplungenfür fliegende Installationen
oooo

Ventilatoren , Heiz - und Koch-
— apparate —
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LEOPOLD LOEVY
TAPEZIERER

MODERNE
WOHNUNGSAUSSTATTUNG

WIEN
I, SEILERSTATTE lO

O FERNSPRECHER 8956 <>

-O-

J . ZReicßelt6/ &j=
S%utomo6il ~£Karosserie ~cFa6riji

8r3eugungvon P̂ersonenwagen ,Sanitätswagen , 5örostfßen,
Kastenwagen , Omnißusse, jCieferungs/earosserien sowie

Spe3ialßarosserien jeder £%rt

Telephon 58096 C(Ä) ieTl X / f , Telephon 58096
Salvatorianerplats 3 —4

an der JSaxenßurgevstrasse

Erst«Spezialfachschule für AutomoMismus
vom k. k. Landesschulrat genehmigt

Dir . Ing . A. RUMPLER
WIEN III, Marxergasse 30

Telephon 3519 Telephon 3519

Chauffeurausbildung , Separatkurse für Herrenfahrer.
Ermäßigtes Schulgeld für Militärpfllohtige . Sämtliche
Absolventen mit vorzüglichen Prüfungserfolgen.
Kostenlose Stellenvermittlung . Erstklassige Referenzen

Eigene Garage und Reparaturwerkstätte
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Gegründet 1900 Gegründet 1900

»Merkur«
~ Möbel - Eiabllssemeni ~

Haus ersten Ranges
Ständige Ausstellung kompletter Wohnungseinrichtungen
in allen Stil - und Holzarten von einfacher bis feinster
Ausführung . Langjährige Garantie bei massigen Preisen,
oo (Auch Provinzversand ) oo

Wien I, Horner Markt 3
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